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Polizei bestätigt wurde. Es kommt zu Unfällen, wobei besonders der Konflikt zwischen 
Rechtsabbieger und U-Turn hervorzuheben ist.

Es wurden verschiedene Lösungsansätze diskutiert, z.B. eine zusätzliche Einfädelungsspur 
für den Rechtsabbieger, Vorfahrt für den Rechtsabbieger, Reduktion von Fahrspuren zur 
Auflösung der Vorfahrt-Regelung etc. Im weiteren Verfahren hat das Planungsreferat die 
Problematik von einem Verkehrsplanungsbüro untersuchen lassen.“

Im Rahmen der oben zitierten Beschlussvorlage wurde das Mobilitätsreferat beauftragt, zur 
Verbesserung der Verkehrssicherheit am Knotenpunkt Chiemgaustraße/Tegernseer 
Landstraße/Soyerhofstraße auf Basis der vom Planungsbüro vorgeschlagenen Variante 2 im 
Benehmen mit dem Baureferat einen Umsetzungsvorschlag zu entwickeln und dem Stadtrat 
zur Entscheidung vorzulegen.

Ziel ist es eine genügend große Aufstellfläche für die wendenden Kfz vorzuhalten, damit auch 
das sichere und ungehinderte Queren durch zu Fuß Gehende und Rad Fahrende 
gewährleistet ist. Die querenden Fußgänger und Radfahrer erhalten so eine sichere 
Querungsmöglichkeit ohne Beeinträchtigung durch U-Turner, da im Gegensatz zum Bestand 
durch den Phasentausch auch eine getrennte Freigabe vorgesehen ist.

Dem Antrag Nr. 20-26 / B 02693 kann nach Maßgabe der vorstehenden Ausführungen 
entsprochen werden. Er ist damit behandelt.

Mit freundlichen Grüßen

gez.

Geschäftsbereichsleitung




